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1 .  H i s t o r i e  
Arbeitsbedingte Erkrankungen standen in Hamburg als Welthandelsplatz mit relativ wenig 
Industrie lange Zeit nicht im Vordergrund staatlicher Gesundheitsfürsorge. 1892 wurde mit 
Schaffung der Abteilung für Gewerbehygiene das Hygienische Institut präventiv auf dem Ge-
biet des Arbeitsschutzes tätig. Die wissenschaftliche Arbeitsmedizin wurde weitgehend von 
der Hygiene betreut und erst 1962 von einem Extraordinarius für Arbeitsmedizin und Indust-
riehygiene übernommen. 1968 wandelte der Senat der Feien und Hansestadt Hamburg das 
Extraordinariat in einen ordentlichen Lehrstuhl für Arbeitsmedizin um und schuf das Zentral-
institut für Arbeitsmedizin (ZfA).  
Anlässlich der letzten Cholera-Epidemie 1893 wurde in Hamburg erstmals ein Hafenarzt, 
Bernhard Nocht, eingestellt, vor über 110 Jahren entstand somit der Hafenärztliche Dienst. 
Der heutige Hafen- und Flughafenärztliche Dienst (HÄD) versieht vor allem hoheitliche seu-
chenhygienische Aufgaben auf den Hamburg anlaufenden Schiffen und im Hafen. 1963 wur-
de die Abteilung für Schifffahrtsmedizin als Teil des Bernhard-Nocht-Institutes geschaffen. 
Diese Abteilung wurde 1990 vorübergehend an das Zentralinstitut für Arbeitsmedizin ange-
gliedert. 1996 wurde aus der Schifffahrtsmedizin und dem Hafen- und Flughafenärztlichen 
Dienst das Hamburg Port Health Center (HPHC) gebildet. Mit der Berufung von Herrn Prof. 
Dr. med. Xaver Baur zum Ordinarius für Arbeitsmedizin und Direktor wurde das HPHC 2000 
mit dem ZfA zusammengeführt und erhielt seinen Standort im Haus 1 des Sozial- und Ge-
sundheitszentrums St. Pauli, dem ehemaligen Hafenkrankenhaus. 

2. Aufgaben 
Wesentliche Aufgabe des Instituts ist die Durchführung arbeitsmedizinisch-wissenschaftlicher 
Untersuchungen zur Vertiefung der Erkenntnisse über die Einwirkung der Arbeit auf die Ge-
sundheit des Menschen. Das ZfA mit dem HPHC nimmt seine Aufgaben in Forschung, aka-
demischer Lehre, Beratung von Ärzten, Ministerien, Behörden, Unfallversicherungsträgern, 
Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisationen, Werften, Reedern, Bordbesatzungen und 
Krankenbetreuung sowie in der Fort- und Weiterbildung in 7 Arbeitsgruppen wahr. 

3 .  A r b e i t s g r u p p e n  

Klinische Arbeitsmedizin 
Von der klinischen Arbeitsmedizin werden Patienten mit den verschiedensten Gesundheits-
störungen und –gefährdungen arbeitsmedizinisch-internistisch, ggf. unter Einbeziehung wei-
terer medizinischer Fächer, untersucht. Im Vordergrund stehen Berufsasthma, Lungen-
krankheiten sowie spezielle Gesundheitsstörungen durch  Berufs- und Umweltstoffe wie das 
Sick building-Syndrom und multiple Chemikalien-Unverträglichkeit. Überwiegend werden 
poliklinisch durchgeführte neue, sensitive diagnostische Verfahren eingesetzt, z. B. differen-
zierende kardiopulmonale, spezielle allergologische oder toxikologische Untersuchungen, die 
Messung des ausgeatmeten Stickstoffmonoxids (NO) und einzelner Komponenten im Atem-
kondensat nach beruflichen Einwirkungen. Eine wichtige Rolle kommt der Verbesserung von 
Präventionsstrategien in der Arbeitswelt zu. 
Eine besondere Herausforderung stellen Sozialgerichtsverfahren dar, in denen grundlegende 
und umfassende Zusammenhangsfragen unter Berücksichtigung der neuesten wissen-
schaftlichen Literatur zu beantworten sind. 
Zusammen mit den anderen Arbeitsgruppen des Instituts und mit Hamburger Betrieben wer-
den am Universitätsklinikum Eppendorf in jedem Semester ca. 200 Medizinstudenten einge-
hende Kenntnisse über Zusammenhänge zwischen Arbeit und Krankheit/Gesundheit sowie 
diesbezügliche diagnostische und präventive Fertigkeiten vermittelt. 
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Die Klinische Arbeitsmedizin veranstaltet regelmäßig Fort- und Weiterbildungen, so den 
Lungenfunktions-Crashkurs, arbeitsmedizinische Fallbesprechungen, des weiteren Tagungen 
über aktuelle klinisch-wissenschaftliche Fragestellungen sowie zur Gesundheitsförderung. 
Ansprechpartner: Herr Prof. Dr. med. X. Baur 
Arbeitstoxikologie 
Arbeitstoxikologische Untersuchungen von schadstoffexponierten Beschäftigten nehmen seit 
vielen Jahren einen wichtigen Platz im ZfA ein. Es geht dabei vor allem um die Weiterent-
wicklung des Biomonitorings, also um eine systematische Messung von Arbeitsstoffen oder 
ihren Metaboliten in Körperflüssigkeiten wie Blut, Plasma oder Urin zur Ermittlung und Be-
wertung der inneren Belastung und eines möglichen gesundheitlichen Risikos im Vergleich 
zu Referenzpopulationen und zu arbeits- und umweltmedizinisch relevanten Grenzwerten.  
Das Biomonitoring basiert auf instrumentellen Analytiken, die hinsichtlich ihrer Spezifität, 
Nachweisgrenze, Präzision sowie Robustheit im routinemäßigen Einsatz validiert sind. Dabei 
spielt die laborinterne und die externe Qualitätssicherung eine wichtige Rolle. Wir sind seit 
vielen Jahren Referenzlabor im Rahmen der Ringversuche der Deutschen Gesellschaft für 
Arbeitsmedizin und Umweltmedizin e.V. 
Aktuelle Schwerpunkte sind die Analysen von Passivrauch, Isocyanat-Metaboliten, Metallen, 
Metalloiden, Insektiziden, aromatischen, chlorierten alkoholischen Lösungsmitteln sowie von 
chlororganischen Verbindungen. 
Ansprechpartner: Herr Dr. rer. nat. F. Yu 
Molekulare Allergologie 
Die Molekulare Allergologie beschäftigt sich mit der Ursachenforschung und der speziellen 
weiter zu entwickelnden Diagnostik arbeits- und umweltbedingter Allergien, die weltweit auf 
dem Vormarsch sind. Im Vordergrund stehen Atemwegserkrankungen, insbesondere das 
Asthma bronchiale und die allergische Rhinitis, ferner Hauterkrankungen. Im Einzelnen wer-
den IgE- bzw. IgG-Antikörpernachweise sowie Hautteste entwickelt, z.B. für spezielle klini-
sche Fragestellungen, wie Allergien auf Kunststoffbestandteile, exotische Hölzer, Kaffee oder 
Getreidestäube. Aktuelle Forschungsschwerpunkte unserer Arbeitsgruppe sind die Latex- und 
Weizenmehlallergie. Da die routinemäßige Diagnostik dieser Krankheitsbilder bisher unbe-
friedigend ist, entwickeln wir auf molekularer Ebene rekombinante Testsysteme. Aber auch 
für andere Erkrankungen, die mittels kommerziell erhältlicher Tests nicht erfassbar sind, 
kommen individuelle Nachweisverfahren einschließlich der Mediatorenanlyse im Atemkon-
densat zum Einsatz. 
Ansprechpartner: Frau Dr. med. C. Bittner 
Psychomentale Belastung 
Die Arbeitsgruppe befasst sich mit arbeitsphysiologischen und arbeitspsychologischen Frage-
stellungen. Forschungsschwerpunkte sind derzeit Untersuchungen zur Beanspruchung bei Be-
rufstätigen mit psychomentalen Belastungen unter Berücksichtigung von Arbeitszeitaspekten, 
Lebensalter, Geschlecht und Doppelbelastung durch Kindererziehung. Zu den durch Erhe-
bungen erfassten Berufsgruppen zählen derzeit Lehrkräfte, Ärzte, Richter/innen und Architek-
ten/innen. Ein besonderes Augenmerk gilt neuen Arbeitsweisen im Bereich der Informations-
technologie wie der Telearbeit und den Belastungen in Call Centern. Eingesetzt werden u.a. 
das Maslach-Burnout-Inventar zur Erfassung einer vorzeitigen emotionalen Erschöpfung wie 
sie im Lehrerberuf diskutiert wird. Solche Untersuchungen werden ergänzt durch biochemi-
sche, physiologische und psychologische Methoden, u.a. Hormonbestimmungen, Bestimmun-
gen von Zellen der Immunabwehr, Langzeitelektrokardiographie oder ambulante Psycho-
metrie. 
Ansprechpartner: Herr Dr. med. R. Wegner 
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Betriebliche Epidemiologie 
Analytische betriebsepidemiologische Studien bekommen eine immer größere Bedeutung für 
die Beurteilung von Gefährdungen am Arbeitsplatz und die Umsetzung von Präventionsmaß-
nahmen, da hierbei Beschäftigte unter den real vorliegenden Arbeitsbedingungen im Hinblick 
auf Erkrankungen und deren Verhinderung untersucht werden. In industrialisierten Gesell-
schaften stehen heute chronische Erkrankungen wie Krebs, Allergien, Verschleißerkrankun-
gen und Stress-assoziierte Erkrankungen im Vordergrund.  
Die Forschungsschwerpunkte der betrieblichen Epidemiologie liegen derzeit auf berufsbe-
dingten Verschleißerkrankungen (z.B. Rückenschmerzen im Baugewerbe), arbeitsbedingten 
Erkrankungen der Atemwege und / oder der Haut durch Endotoxine, Isocyanate, Latex sowie 
Krebserkrankungen durch Dioxine. In aktuellen Forschungsprojekten kooperiert die betriebli-
che Epidemiologie mit anderen Arbeitsgruppen des ZfA und externen Partnern. 
Ansprechpartner: Frau Dr. rer. nat. U. Latza, MPH 
Schifffahrtsmedizin 
Die Arbeitsgruppe Schifffahrtsmedizin beschäftigt sich mit angewandten wissenschaftlichen 
Untersuchungen zu den Themen Sicherheit, Rettungsmittel, Ergonomie, Arbeitsplatzverbes-
serung, psychosoziale- und Umweltbelastungen sowie Wasser-, Luft- und Lebensmittelhygie-
ne an Bord. Ebenfalls werden Unfallsituationen und deren Ursachen sowie Erkrankungshäu-
fungen erforscht. Hinzu kommen wissenschaftliche Untersuchungen zur Optimierung der me-
dizinischen Beratung mit Hilfe der Telemedizin bei Unfällen oder Erkrankungen an Bord. 
Die für deutsche Reedereien neu gebauten Schiffe werden bereits in der Planungsphase konti-
nuierlich auf die Einhaltung der Hygienerichtlinien für Wasserversorgungsanlagen kontrol-
liert. 
Das HPHC arbeitet in verschiedenen Normungsgremien wie DIN, EN und ISO mit. Ebenso 
erfolgt eine Mitwirkung in gesetzgebenden Institutionen. 
Die medizinische Ausbildung der fahrenden Schiffsoffiziere, die der Sicherstellung der medi-
zinischen Betreuung an Bord dient, gehört mit den 4-wöchigen Grundkursen und den Wie-
derholungslehrgängen zu den weiteren Aufgaben. Im Ausbildungszentrum für nautische 
Schiffsoffiziere werden eigene Kräfte sowie externe Dozenten eingesetzt. 
Die Dokumentation „Schifffahrtsmedizin“ enthält eine ständig wachsende Literatursammlung 
zur Schifffahrtsmedizin und ihren Grenzgebieten. Sie verfügt über eine Präsenzbibliothek von 
mehr als 28000 Veröffentlichungen, die von jedem Interessierten benutzt werden kann. 
Ansprechpartner: Frau Dr. med. A. Preisser 
Hafen- und Flughafen-ärztlicher Dienst 
Der Hafen- und Flughafenärztliche Dienst betreut Besatzungen von See- und Binnenschiffen 
in allen Fragen der Gesunderhaltung. Eine wichtige Aufgabe ist die seuchenhygienische Ü-
berwachung der Schiffe und des Hafens. Sie dient dazu, Gesundheitsgefahren durch anste-
ckende Krankheiten abzuwehren und so die Schiffsbesatzungen, die Beschäftigten im Hafen 
aber auch die Bevölkerung an Land zu schützen. See- und hafenerfahrene Inspektoren, Ärzte 
und Verwaltungsangestellte nehmen die hoheitlichen Aufgaben wahr. Für die schifffahrtsme-
dizinische Ambulanz, die reisemedizinische Beratung und Impfungen stehen die Ärzte und 
der Institutsdirektor zur Verfügung. 
Ansprechpartner: Herr U.-P. Hüsing / Frau Dr. med. A. Preisser 
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4 .  M i t a r b e i t e r  
 HPHC 
 ZfA Schifffahrts- 

medizin 
Hafenärztlicher-

Dienst 
Ärzte 5* 2+ 4++ 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 4 1+  
Inspektoren   5+ 
Nicht-wissenschaftl. Mitarbeiter 14,5** 3,5 2 

 * davon 3 Universitätskrankenhaus Eppendorf 
 ** davon 1 Drittmittel 
 +  davon 1 z.Zt. nicht besetzt 
 ++  davon 2 z.Zt. nicht besetzt 

5 .  L e i s t u n g s s t a t i s t i k  

Z f A   
Klinische Arbeitsmedizin 
Ärztliche Untersuchungen 109 
Ruhe-EKG 106 
Bodyplethysmographien / Compliance 769 
Spirometrien 792 
Spiroergometrien 65 
Blutgasanalysen 578 
CO-Diffusionsmessungen 109 
Unspezifische inhalative Provokationen 47 
Spezifische inhalative Provokationen 28 
Capsaicin-Tests 4 
Rhinomanometrien 239 
Hautfunktionstest 42 
Allergie-Reibtests 28 
Allergie-Haut-Tests Prick-Test 
 Epikutantest 

2188 
735 

Audiometrie / Sehtests 21 
eNO-Messungen 130 
Atemkondensatmessung 52 
Nervenleitgeschwindigkeiten 16 
Sonographien / Bronchoskopien 10 
Klinisches Labor 
Klinisch-chemische Analysen 194 
Immunologische Analysen 620 
FACS-Analysen (Durchflußzytometrie) 24 
Arbeitsmedizinisch-toxikologisches Labor  
Biomonitoring-Untersuchungen 2264 
Ringversuchsuntersuchungen* 2180 
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Physiologisch-psychologische Untersuchungen 
Psychometrische Tests 106 
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen 30 

*Referenzuntersuchungen für die Ringversuche der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin e.V. 

 
Hafen- und Flughafenärztlicher Dienst (hoheitliche Aufgaben) 

Seegesundheitserklärungen und Abfertigungen (Seeschiffe) 
Eingelaufene und vom Oberhafenamt registrierte Schiffe 13.120 
Anzahl der abgegebenen Seegesundheitserklärungen 3.189 
Anhand von Berichtsunterlagen überprüft und abgefertigt 11.188 
An Bord überprüft und abgefertigt 2.926 

 
Zertifizierungen 

Befreiung von der Entrattung 366 
Trinkwasserbescheinigungen/Auflagen 609 
Apothekenbescheinigungen 132 

 
Kontrollen auf Schiffen Kontrollen Beanstand. 

Abfallbeseitigung 1.576 175 
Trinkwasserversorgung 975 141 
Apothekenausstattung 1.111 129 
Lebensmittelhygiene 1746 312 
Unterkunfts-/Sanitärhygiene 1.746 360 
Schädlingsbefall 1.717 98 
Sonstige 292 19 

Kontrollen im Hafen   
Hygiene der Hafen- und Sanitäranlagen im Ha-
fen und der Abfallbeseitigung 

172 22 

Trinkwasserversorgung und Hydranten  48 11 
Wasserboote 14 5 
Hafenfahrzeuge 136 24 

 
Kontrollen des Umgangs mit Gefahrstoffen 

Begasungsanzeigen  3307 
Kontrolle Begasungen/Freigaben 442 

 
Hafenärztliche Leistungen auf Schiffen 

Beratung der Schiffsleitung 2060 
Beratung Apotheke 216 
Beratung Sonstige   834 
Patientenüberweisungen zur Behandlung an Land 6 
Schutzimpfungen 614 
Sonstige (Betäubungsmittelkontrollen, Ermittlungen IfSG u.a.)  572 
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Hafenärztliche Leistungen in der Dienststelle 
Beratungen und Behandlungen in der Seemannsfürsorge 1 
Betäubungsmittelrezepte 158 
Amtsärztliche Untersuchungen:  
Binnenschifffahrt und Hafenpatent 

80 

Überprüfung und Einweisung von Schiffsärzten 12 
 

Ärztliche Leistungen auf dem Flughafen 
Beratung von Besatzungen, Passagieren und Flughafenbetrieben 76 
Freigaben von Leichentransporten 49 
Trinkwasserüberwachung  Kontrollen Beanstand. 
Trinkwasserabgabestellen Wassertransportfahrzeuge 17 1 
Trinkwasserproben Flugzeuge 153 81 

 

6 .  F o r s c h u n g s p r o j e k t e  

L a u f e n d e  F o r s c h u n g s p r o j e k t e  
Isocyanatasthma: Verlauf und Verbesserung der Diagnostik 
- Klinische Diagnostik und wissenschaftliche Auswertung eigner Untersuchungen 
- Follow-up von Erkrankungsfällen und betriebsepidemiologische Untersuchungen 
- Aufbau eines Biomonitorings 

NO-Analyse in der Ausatemluft (eNO) 
- Exhaliertes NO unter definierten inhalativen Belastungen (Labordiagnostik) 
- Einfluß spezieller beruflicher Belastungen auf eNO (Feldversuch) 
- Nasales NO: Normwerte und krankheitsspezifische Abweichungen 

Gesundheitsgefährdende Wirkung von Dioxinen und Hexachlorcyclohexanen – 
- Verlängerung des Follow-up der Boehringer-Kohorte 

Analytische Entwicklungen im arbeitsmedizinischen Biomonitoring: Lösungsmittel, 
CH3Hg 

Biomonitoring bei Arsen- und Tabakrauchbelastung 
Latexallergie - Standardisierung der Allergenquantifizierung in Produkten und in der Luft 
am Arbeitsplatz 
- Verbesserung der Diagnostik 
- Quer- und Interventionsstudie in einem Laborbereich 

Studie zur Entwicklung einer verbesserten Diagnostik des Bäckerasthmas mittels rekom-
binanter Weizenallergene 
Untersuchungen zur psychomentalen Belastung und Beanspruchung 
- Einfluß psychoemotionaler Belastung auf biologische und physiologische Beanspru-

chungsparameter 
- psychomentale Beanspruchung bei erwerbstätigen Akademikerinnen unter Berück-

sichtigung von Karriere und Gesundheit  
- psychometrische Gütekriterien des Maslach-Burnout-Inventory (MBI) 
- Untersuchungen bei Call-Center-Beschäftigten (in Vorbereitung) 
- Interventionsstudie an Schwerpunktschulen (in Vorbereitung) 

Verbesserung von Rettungsmitteln für die Kauffahrteischifffahrt 
Anwendung der Telemedizin in der Schifffahrt 
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A b g e s c h l o s s e n e  F o r s c h u n g s p r o j e k t e  

• Oldenburg, Baur: Atemwegserkrankungen durch Endotoxine in der Textilindustrie 
• Latza, Baur: Publikation eines Leitfadens zur Prävention arbeitsbedingter obstruktiver 

Atemwegserkrankungen und Vorbereitung einer Leitlinie im Rahmen eines Arbeits-
kreises der Arbeitsgruppe „Arbeitsbedingte Gefährdungen und Erkrankungen der L
ge und der Atemwege“ der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umwelt-
medizin e.V. (DGAUM). 

un-

• Latza: Publikation der Untersuchungen zur Advancement Period (RAP) in der Ham-
burger Bauarbeiterstudie  

• Latza, Baur et al.: Literaturanalyse und –bewertung der Rolle von Siliziumdioxiden im 
Hinblick auf Lungenkrebs unter Berücksichtigung des Uranerzbergbaus (Bericht an 
die Bergbau-BG) 

• Latza, Weßbecher: Literaturanalyse und –bewertung zur Häufigkeit allergischer und 
irritativer Haut- und Atemwegserkrankungen unter Masseuren und auslösende, beruf-
liche Faktoren in Kooperation mit der Hautklinik des Universitätsklinikums Hamburg 
Eppendorf (Bericht an die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege) 

• Latza: Mitarbeit am Konsensuspapier von Bakke JV, Norén JO, Thorud S, Aasen TB 
(Hrsg.) zu Isocyanatasthma an den Rat der Nordischen Länder und Latza, Malo, Baur: 
Hintergrundpapier zu respiratorischen Gesundheitsschädigungen durch Isocyanate 
 

7 .  L e h r e  

Vorlesung Arbeitsmedizin 
Wintersemester 2001/2002/ Sommersemester 2002/ Wintersemester 2002/2003 

• Berufskrankheitenrecht, Ärztliche BK-Anzeige, relevante Gesetze 
• Gesundheitsschutz, Prävention, Gesundheitsförderung 
• Arbeitsphysiologie und Arbeitsgestaltung 
• Krebs durch Arbeitsstoffe 
• Gefahrstoffe / Erkrankungen durch Metalle und Metalloide 
• Obstruktive Atemwegserkrankungen / Biostoffe 
• Lärmschwerhörigkeit / Infektionskrankheiten 
• Gewerbedermatologie / Arbeitsbedingte Hauterkrankungen 
• Erkrankungen durch anorganische Stäube 
• Biomonitoring und Grenzwertproblematik 
• Pneumokoniosen 
• Epidemiologie arbeitsbedingter Wirbelsäulenerkrankungen 
• Psychomentale Belastung und Beanspruchung im Beruf 

Sonstige Lehrveranstaltungen (Seminare) 
Wintersemester 2001/2002/ Sommersemester 2002/ Wintersemester 2002/2003 

• Arbeitsepidemiologie 
• Arbeitsmedizinisch-klinische Visite 
• Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen und Begutachtungen 
• Doktorandenkolloquium 
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Ökologischer Kurs 
Wintersemester 2001/2002/ Sommersemester 2002/ Wintersemester 2002/2003 

• Lungenfunktions- u. Röntgenbildbefunde bei Staublungenerkrankungen 
• Durchführung und Beurteilung des Biomonitorings 
• Kasuistik: Lösungsmittelbedingte Erkrankung 
• Lärm und Lärmschwerhörigkeit 
• Kasuistik: Farmerlunge 
• Kasuistik: Berufsasthma und Allergiediagnostik 
• Betriebsepidemiologie 

Arbeitsmedizinische Exkursionen 
Wintersemester 2001/2002/ Sommersemester 2002/ Wintersemester 2002/2003 

• Airbus Deutschland GmbH 
• Deutsche Lufthansa 
• Hauni Maschinenbau AG 
• Blohm + Voss GmbH 
• Norddeutsche Affinerie 
• Steinway & Sons 

Sonstige Lehrveranstaltungen 
• Allergische  Erkrankungen: Klinik und Diagnostik, Vortrag in der Hauptvorlesung 

Dermatologie 
• Aktuelle Probleme und Ergebnisse der Umweltmedizin, Institut für Toxikologie 

Symposien / Workshops /  Weitere Veranstaltungen 
• Berufliche Karriere von Frauen und Gesundheit: Arbeitsmedizinisches Symposium 

Referenten: Ducki A, Horak E, Wein Ch, Wegner R. 
Moderation: Baur X., Hamburg, Bernhard-Nocht Institut: 16.01.02  

• Non-Hodgkin-Lymphome unter Asbestexponierten: Arbeitsgruppentreffen 
Latza U, Baur X., Hamburg, ZfA: 25.01., 04.07., 02.12.02 

• Psychomentale Belastung: Workshop 
Baur X, Wegner R., Hamburg, ZfA: 01.07., 07.10.02 

• „Response in epidemiologischen Studien in Deutschland: - Probleme, Lösungsansätze 
und Strategien“: Workshop der gemeinsamen Arbeitsgruppe Epidemiologische Me-
thoden der Deutschen Gesellschaft für Sozial – und Präventivmedizin und der Deut-
schen Gesellschaft für Medizinische Statistik, Biometrie und Epidemiologie.  
Latza U, Hoffmann W., Hamburg, HPHC: 05.07.02 

• „Stress“ im Lehrerberuf: Arbeitsmedizinisches Symposium. 
Referenten: Peschke M, Rudow B, Wegner R. 
Moderation: Baur X., Hamburg, HPHC: 25.11.02 

• Arbeitsmedizinische Falldemonstration und Fallbesprechung 
Baur X, Bartelt D, Weinssen U., Hamburg, ZfA: 08.04.02, 10.06.02, 09.09.02, 
11.11.02 

• „Lungenfunktionsprüfung“ Crashkurs mit praktischen Übungen  
Leitung: Baur X., Hamburg, ZfA: 06.-07.09.02 
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Doktorarbeiten 
• Querschnittsstudie zur Latexallergie im Laborbereich 
• Verlauf des Isocyanat-Asthmas  
• Berufliche Belastung und Beanspruchung von Hamburger Krankenhausärzten 
• Berufliche Belastung und Beanspruchung von Hamburger Juristen im Gerichtsdienst 
• Wirksamkeit von persönlichem Gehörschutz bei Orchestermusikern 
• Berufliche Belastung und Beanspruchung von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten 

in Hamburg 
 

8 .  P u b l i k a t i o n e n  (Auszug) 

Originalarbeiten: 
Baur X. Wie sind "leichtgradige" Silikosen gutachterlich zu bewerten? Arbeitsmed Sozi-
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9 .  A n g e b o t e  
• Klinische Arbeitsmedizin: 

Arbeits- und Umweltmedizinische Poliklinik, Seemannsambulanz, Allergie- und 
Asthmadiagnostik, Arbeitsplatzsimulation, Vorsorgeuntersuchungen, Bournout-
Syndrom. 

• Arbeits- und Umwelt-bezogene Toxikologie: 
Bestimmung von Kotinin, Lösungsmitteln und anorganischen Substanzen in Blut, 
Harn oder anderen Matrizes.  

• Molekulare Allergologie: 
Bestimmung von spezifischen IgE- und IgG-Antikörpern auf Berufs- und Umwel-
tallergene, Immunstatus und Lymphozytendifferenzierung, Allergenquantifizie-
rung.  

• Hafen und Flughafenärztlicher Dienst:  
Impfberatung und Impfung an Bord, amtliche Trinkwasserbescheinigungen, Kon-
trolle der Lebensmittel- und Schiffshygiene, Ausstellung des Rattenfreiheitszeug-
nisses, Zertifizierung der Schiffsapotheken, Reisemedizinische Beratung, Dia-
gnostik und kostenlose Behandlung von Geschlechtskrankheiten der Seeleute, 
medizinische Eignungsuntersuchungen für Schiffsführer, Ausstellung von Amts-
ärztlichen Eignungsattesten, Hafenärztlichen Anmusterungsbestätigung, Medizi-
nische Überwachung bei Transport gefährlicher Güter auf Schiffen. 
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